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Zitat von samu

Man darf bei dem ganzen Gemecker nicht vergessen, dass die Diakonie und die Caritas
soundsoviele Seniorenheime und Kindergärten betreiben. Sollte eigentlich der Staat für
aufkommen, aber es gibt sie nun und das finde ich wesentlich relevanter als die Frage,
ob jemand Brautkleider liebt.

Naja, dafür kommt aber überwiegend der Staat auf. Ich meine mich zu erinnern, dass solche
Einrichtungen zu über 90% aus staatlichen Mitteln finanziert werden., die Kirche selbst
finanziert ca. 2%. Das ist alles ein riesiger Etikettenschwindel.

Edit: Steht zum Beispiel hier:

Als Beispiel: Kirchliche Organisationen wie Caritas und Diakonie werden bloß zu
zwei Prozent aus der Kirchensteuer finanziert - zu 98 Prozent dagegen von der
Allgemeinheit. Weit über zehn Milliarden pro Jahr und Kirche allein aus dem
Staatshaushalt. Die konfessionellen Krankenhäuser rechnen ihre Leistungen mit
den Krankenkassen ab und werden nicht im Geringsten von den Kirchen finanziert.
Für ihre Kindergärten zahlt die Kirche null bis 15 Prozent selbst, was relativ
viel ist [...]
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